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ziehung auf die Schweizerifchen Religids-Sozialen. Ein Beitrag zur chriftlichen
Ethik.) Die Verwechflung it umfo unbegreiflicher, als ich ja das letztere Buch
fehr gut kenne und mit feinem Verfafler dariiber korrefpondiert habe. Es ent-
hilt eine vollig zutreffende Darftellung der religios-fozialen Gedankenwelt, viel-
leicht die befte, die es gibt, freilich mit einer Kritik vom ,eschatologifchen®
Standpunkt aus, die ich fiir unrichtig halte.

Bern. Zufammenkunft, Mittwoch, 29. Oktober, abends 8.15 Uhr, im Volks-
haus, Zimmer Nr. 9, Vortrag von Pfarrer Eduard Burri Uber: Die elementare Be-
dentung des Geldes fiir das Wirt[chaflsleben. Die Lefer der ,,Neuen Wege*™ find zum
Befuche diefer Veranftaltung freundlich eingeladen.

Perfonalia.*) 1. Zu ihrem fiebziglten Geburtstag mochten wir Jane Addams
doch auch einen Grufl und Segenswunich fchicken. Diirfen wir fie doch auch zu
unferer ,,Gemeinde”, im weiteren Sinne, rechnen. ,,Ich will dich fegnen, und du .
follft ein Segen fein® — hoffentlich noch lange und immer mehr, immer mehr auch
durch Schauen des Geglaubten gefegnet.

I1. Auf der Lifte der Verftorbenen fteht diesmal niemand, der uns irgendwie
nahe ftiinde. Oder diirfen wir dies wenigftens von Camillo Prampolini, dem grofien
italienifchen Sozialiften fagen? Er hat auf eine apoftolifche Weife einen Sozialis-
mus vertreten, wie wir ihn gerne iberall vertreten fihen und ift grof gewelen
durch Herz und Charakter, Lauterkeit, Mut und Treue. Vom Faichismus aus fei-
ner eigentlichen Wirkungsheimat, Reggio d’Emilia, vertricben, ift er in Mailand
als kleiner Hindler geftorben, verdiiftert, aber ungebrochen. — Ein Mann, der in
einem weiteren Sinne ebenfalls Arbeit getan hat, die uns wertvoll ift, war Ferdi-
nand Thionnies, der Kieler Profeflor, der Verfafler des grundlegenden Buches:
»Gefellfchaft und Gemeinfchaft“. Den cinftigen General Bernbhardi aber konnen
wir nur nennen, weil fein Buch: ,Vom heutigen Kriege® fir Deutfchland
verhingnisvoll geworden ift, infofern man es im Auslande als das reprifentative
Bekenntnisbuch des deutfchen Volkes auffafite. Conan Doyle dagegen war typifch
fiir gewiffe Entwicklungen der Zeit: zuerlt Detektivichriftfeller, fiir den es kein
Geheimnis gab, dann begeifterter Vorkdmpfer des Occultismus! — Mit Ewugen
Diederichs it ein Verleger gelchieden, deflen Verlag zugleich ein Werk war. Er
hat im deutichen und iiberhaupt im europiifchen Geiftesleben eine grofle und im
Ganzen, trotz etwas zu viel ,,Genieflermyi{tik“, die zeitweilig dabei war, heilfame,
Gutes {chaffende Rolle gefpielt. Auch dem Sozialismus, den ,religitfen” einge-
{chloffen, war er offen, und einige von deflen bedeutfamiten Werken find bei thm
erfchienen. Immerhin eine andere Statur, als wir fic in der Schweiz gewohnt find.
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I. Cajoja
Volkshochfchulheim fiir Miadchen, Valbella ob Chur.
5 monatlicher Kurs aunf hanswirt[chafllicher Grundlage vom
27. Oktober — Mitte Mirz r93i1.
In den Kurfen erhalten die Madchen Anleitung zur Fithrung eines cinfachen
Haushaltes. Die Midchen beforgen die Arbeit in Kiiche und Haus felbft. Die
praktifche Arbeit wird erginzt durch theoretifchen Unterricht. Vor Weihnachten

umfafit der theoretifche Unterricht folgende Ficher:
Haushaltungs- und Erndhrungslehre: Frl. Gysler und Frl. Miiller.

1) Die Perfonalia mufiten das letzte Mal zuriickgeftellt werden.
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Hygiene und Einfithrung in die Sduglingspflege: Frl. Minckwitz.

Einfithrung in die Biindnergefchichte: Frl. Miller.

Nach Weihnachten werden verichiedene Referenten den theoretifchen Kurs
erteilen. Vorgefehen find folgende Thematas:

Soziale Fragen.

Frauenfragen.

Ab{chnitte aus Literatur und Kunft.

Wihrend des ganzen Kurfes erhalten die Midchen Unterricht im Nihen und
Handfertigungsarbeiten. Die Miadchen haben Gelegenheit Winterfport zu treiben.

In die Kurfe werden nur Middchen aufgenommen, die gewillt find, ernfte Arbeit
zu leiften. ‘ )

Das Kurs- und Koftgeld betrigt fiir den ganzen Kurs Fr. §80.—, es kann
teilweife oder ganz erlaflen werden. :

Neben den Kursmidchen konnen noch einige Erholungsbediirftige und Ferien-
gifte fir kiirzeren oder lingeren Aufenthalt aufgenommen werden. Die Ferien-
gifte nehmen an den theoretifchen Stunden (1—2 pro Tag) teil.

Anmeldungen (mit felbftgefchriebenem Lebenslauf des Midchens) find zu
richten an Cafoja, Valbella ob Chur, Tel. 44, Lenzerheide.

I1. Eine wichtige Arbeit.

Der. Vortrag von Frau Roland Holft iiber ,,den Umichwung in der geiftigen
ILage und die neuen Aufgaben des Sozialismus® ift nun erfchienen. Er ift in der
Adminiftration der ,,Neuen Wege“, Buchdruckerei Reutimann & Co. in Ziirich,
zu bezichen. Der Preis betrigt 8o Rappen.

Wir miiffen alle Freunde in der Schweiz und auswirts bitten, fich der Ver-
breitung diefer Schrift aufs eifriglte anzunchmen. Sie tun damit ein wichtiges

Werk, -

Alte Jahrginge der ,Neuen Wege”.

I,

Die Unterzeichnete ficht fich aus Raummangel gendtigt, Zeitichriften, die fie
bisher aufbewahrte, wegzugeben. Darunter find auch 20 Jahrginge der ,,Neuen
Wege™ (4.—23. Jahrgang, 1910—1929). 16 Jahrginge find vollftindig; es fehlen
dagegen folgende Hefte: 1919: Februar und Mirz, 1918: Dezember, 1917: Mirz,
1916: Mirz. Ich kann es nicht iiber mich bringen, die Hefte, denen ich {elber
fo viel Hilfe und Bereicherung verdanke, einfach in die Papiermiihle zu geben,
folange vielleicht noch Menfchen da find, denen fie dienen kénnten. Ich geftatte
mir deshalb, die Aufmerk{amkeit der Lefer auf die Moglichkeit zu lenken, ein-
zelne Jahrginge zu erwerben. Sofern es fich um gemeinniitzige Inftitutionen
(Bibliotheken, Heime etc.) handelt, gebe ich die Jahrginge unentgeltlich ab gegen
Riickerftattung der Portoauslagen. An Private werden die Hefte zu Fr. 2.50 pro
Jahrgang (plus Porto) abgegeben, und der Erlos wird der Vereinigung der Freunde
der ,,Neuen Wege™ abgeliefert werden. Fiir ev. baldige Beftellungen wire ich
dankbar. Georgine Gerbard, Rennweg 55, Bafel.

IL.

Eine andere Leferin hat die Freundlichkeit, uns die Jahrginge 1915, 1919,
1920, 1923, 1924, 1927, 1929 zur Verfiigung zu ftellen. Wir geben fie zu den
gleichen Bedingungen ab, wie die von Frl. Gerhard erhaltenen.

Ich fiige noch hinzu, daf eine Erginzung der fehlenden Hefte wohl moglich
it. Angebote nehmen wir natiirlich gerne entgegen. D. Red.

495



	Aus der Arbeit. I., Casoja : Volkshochschulheim für Mädchen, Valbella ob Chur ; II., Eine wichtige Arbeit

